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Opposition fordert
neues Konstrukt
der Cofag
WIEN. SPÖ, FPÖ und Neos ist das
Konstrukt der staatlichen Corona-
Hilfsagentur Cofag ein Dorn im
Auge. Gestern, Mittwoch, wandten
sich die Oppositionsparteien via
Drittelbeschwerde an den Verfas-
sungsgerichtshof (VfGH), um die-
ses Konstrukt zu bekämpfen. Die
Hilfsagentur ist für die Auszah-
lung der meisten Corona-Unter-
nehmenshilfen zuständig.

Der VfGH solle verfassungswid-
rige Bestimmungen aufheben, die
zur Gründung der Cofag geführt
hätten–„dannmussdasKonstrukt
neu gebaut werden“, heißt es aus
der Opposition.

Die Cofag sei der parlamentari-
schen Kontrolle entzogen und ins
Privatwirtschaftliche ausgelagert,
sie verteile „freihändig“ 15 Milliar-
den Euro, lautet der Vorwurf. Und
weiter: Unternehmen fehle es an
Transparenz über die Vergabe der
Hilfsgelder und Rechtssicherheit,
da sie keine Bescheide erhielten.

Finanzminister Gernot Blümel
verteidigte bei einem Pressege-
spräch das Konstrukt der staatli-
chen Hilfsagentur. Die Cofag habe
„rasche und unbürokratische Hil-
fe“ für die Unternehmen ermög-
licht. Alle Hilfsmaßnahmen könn-
ten eingesehen werden, so Blümel.

Der Startschuss für den Digital-Euro ist gefallen
Bedeutet die EZB-Entscheidung den Anfang vom Ende des Bargelds? Was ist der Unterschied zu Kryptowährung?
VON ULRIKE RUBASCH

LINZ. Gestern, Mittwoch, setzte die
EuropäischeZentralbank (EZB)den
erstenwichtigenSchritt fürdieEin-
führung einer digitalen Währung,
des digitalen Euro. Sie startet eine
24-monatige „Untersuchungspha-
se“, die Kernfragen rund um den
Digi-Euro klären soll. Auch andere
große Währungszonen wie China,
USA und Japan entwickeln digitale
Währungen, um dem Kryptogeld
etwas entgegensetzen zu können.
Wir geben mithilfe des Währungs-
experten der OeNB, Beat Weber,
und des JKU-Professors für Asset-
management, Teodoro Cocca, Ant-
worten auf zentrale Fragen.

? Was genau wird der Digital-
Euro sein?

Er soll eine kostenlose, sichere und
unkomplizierte Variante zur Zah-
lung für Bürger via Smartphone
oder Karte werden, in Geschäften
und online, auch direkt von Person
zu Person und mit minimalen Ein-
und Ausstiegshürden.

? Ist das der Beginn der Abschaf-
fung von Bargeld?

„Die Abschaffung des Bargelds ist
schon längst im Gange, vor allem
durch uns Konsumenten selbst,
weil wir immer mehr Zahlungen
elektronisch durchführen“, sagt
Cocca. In diesem Sinne werde sich
Bargeld wohl bald selbst abschaf-
fen. Weber sieht das anders: „Der
digitale Euro soll zusätzlich, nicht
anstelle von Bargeld bereitstehen,
für all die Anwendungsfälle, in de-
nenMenschenZentralbankgeldbe-
nutzen möchten, aber mit Bargeld
nichtweiterkommen, zumBeispiel
um online einzukaufen.“

? Was ist anders im Vergleich zu
nicht staatlichen Diensten wie

PayPal oder Apple Pay?

Beim E-Euro soll es zwar ähnlich
wie bei digitalen Bezahlsystemen
eine Art digitales Geldtascherl
(„wallet“) geben, wohin vom eige-
nen Girokonto Geld verlagert wer-
denkann.BeiPayPalverbindetman
jedochbei jederZahlungbestehen-
de Bankkonten, beim E-Euro er-
folgt eine Zahlung zwischen zwei
Personen, ohne den Umweg über
das Bankkonto. „Inwieweit dies et-
was ist, was den Konsumenten ei-
nen Mehrnutzen bietet, ist zu hin-
terfragen“, so Cocca. EZB-Geld gilt
als 100 Prozent ausfallsicher, die
EZB kann nicht pleitegehen. Um ei-
nenKundenansturmauf Banken in
Krisenzeiten zu vermeiden, gilt es
als wahrscheinlich, dass dieMenge
an Digital-Euro pro Personmit ma-
ximal 3000 Euro begrenzt wird.

lenVersionen von Euro, Dollar und
YuanhabenalsodasPotenzial,uni-
versale Zahlungsmittel zu werden.

? Erst in fünf Jahren soll der digi-
tale Euro verfügbar sein – ver-

schlafen wir da nicht grob etwas?
Die Chinesen beschäftigen sich
schon länger mit dem digitalen
Yuan, auch weil im Bezahlwesen
Technikkonzerne statt Banken fe-
derführend sind. Aus den USA
kommt der Facebook-Vorstoß Li-
bra/Diem, doch die US-Behörden
haben erst nachdemEuroraumbe-
gonnen, sich vertieft mit der Frage
auseinanderzusetzen, beruhigt
Weber und sagt: „Der Zahlungsver-
kehr in Euro ist bereits digital gut
ausgebaut, da verpassen wir
nichts.“

Datenschutz einen wichtigen Un-
terschied machen“, ist sich Weber
sicher.

? Was ist der Unterschied zu
Kryptowährungen?

Kryptowährungen sind Bezahlsys-
teme, die von Person zu Person
funktionieren,ohnedasseineBank
zwischengeschaltet wird oder eine
Notenbank als oberste Instanz die
Preisstabilität gewährleistet. Des-
halb schwankt der Marktwert von
Bitcoin und Co auch so stark, wo-
durch sie für Alltagsgeschäfte un-
tauglich werden. Manche schätzen
die fehlenden Eingriffe durch die
Notenbank, für andere sind Kryp-
towährungen reine Luftschlösser,
weil eben niemand als Garant hin-
ter der Währung steht. Die digita-

? Werden die Banken dadurch
umgangen?

Essiehtnichtsoaus, siedürftendie
Rolle des Mittlers zwischen EZB
undKunden bekommen. Sie sollen
Missbrauch verhindern, sie sind
streng reguliert und kontrolliert
und erfahren im Zahlungsverkehr.
Sie werden voraussichtlich digitale
Euro-Wallets zur Verfügung stel-
len. Wie sichergestellt werden soll,
dass ein Mensch nur ein „wallet“
hat, ist offen. Emittent des digita-
len Euro wird jedoch statt eines
kommerziellen Anbieters die Zen-
tralbank sein, wodurch dieser ge-
nauso sicher und wertstabil sein
wirdwie der „echte“ Euro. Dass die
Zentralbank hinter dem E-Euro
steht, „wird bei den Kosten, den
Vertragsbedingungen und beim
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